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(54) Überspannungsschutz-Anordnung, insbesondere für Telekommunikations-Einrichtungen 
Überspannungs-schutz-Modul sowie Erdungsanordnung für eine Trennleiste

(57) Die Erfindung betrifft eine Überspannungs-
schutz-Anordnung, insbesondere für Telekommunikati-
ons-Einrichtungen und/oder -anlagen, welche minde-
stens eine Trennleiste mit Steckkontakten im Rastermaß
aufweisen und wobei die Trennleiste mindestens einen
Erdungskontakt oder Erdungspunkt besitzt. Erfindungs-
gemäß ist ein Überspannungsschutz-Modul für eine
Mehrzahl von Doppeladern der Trennleiste vorgesehen,
wobei der Überspannungsschutz-Modul einen Verdrah-
tungsträger, insbesondere eine Leiterplatte aufweist. Die
Leiterplatte besitzt an einem Ende Kontaktstifte entspre-
chend dem Rastermaß der Steckkontakte der Trennlei-
ste und umfaßt eine Gruppe von energetisch koordinier-
ten Überspannungs-Ableitern, welche gemäß der erfor-
derlichen Schutzbeschaitung verdrahtet sind. Weiterhin
sind am Überspannungsschutz-Modul Erdungsan-
schlüsse vorgesehen, welche in der Ebene der Kontakt-
stifte liegen. Der Überspannungsschutz-Modul ist von ei-
nem Gehäuse umgeben, welches lediglich Abschnitte

des Erdungsanschlusses und der Kontaktstifte frei läßt.
Ein oder mehrere Überspannungsschutz-Module sind in
eine an sich bekannte Trennleiste einsteckbar und es
wird hierbei der elektrische Anschluß zwischen den
Steckkontakten und den Kontaktstiften einerseits sowie
dem Erdungsanschluß und dem Erdungskontakt ande-
rerseits ausgebildet. Der Erdungskontakt umfaßt einen
Erdungsbügel, welcher mindestens zwei ausgeklinkte
oder angeformte Laschen besitzt, die in schlitzförmige
Aussparungen des Trennleisten-Grundkörpers eingrei-
fen, wobei die Laschen bevorzugt seitlich neben einer
Gruppe von Steckkontakten befindlich sind. Der Er-
dungsbügel besitzt außerdem Kontaktkrallen oder ähn-
liche Mittel zum Herstellen der äußeren Erdverbindung,
z.B. über eine Montagewanne oder dergleichen Einrich-
tung. Der Erdungsbügel mit den Laschen kann nachträg-
lich in den Trennleisten-Grundkörper einsetz- oder ein-
schiebbar ausgeführt werden.
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